
 
 

 
 
 

Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH  
zur Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) 

vom 01.11.2006 
 
 
I. Netzanschluss (§§ 5 – 9 NDAV)  
 
1. Die Herstellung sowie Veränderungen des Netzanschlusses auf Veranlassung des Anschluss-

nehmers sind unter Verwendung der von den Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH  zur Verfügung 
gestellten Vordrucke zu beantragen. 

 
2. Jedes Grundstück, das eine selbständige wirtschaftliche Einheit bildet, bzw. jedes Gebäude, dem 

eine eigene Hausnummer zugeteilt ist, ist über einen eigenen Netzanschluss an das Gasversor-
gungsnetz anzuschließen, soweit keine berechtigten Interessen des Anschlussnehmers entge-
genstehen. 

 
3. Der Anschlussnehmer erstattet der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH  die Kosten für die Herstel-

lung des Netzanschlusses nach tatsächlichem Aufwand. 
 
4. Der Anschlussnehmer erstattet der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH  die Kosten für Verände-

rungen des Netzanschlusses, die durch eine Änderung oder  Erweiterung der Kundenanlage er-
forderlich oder aus anderen Gründen vom Anschlussnehmer veranlasst werden, nach tatsächli-
chem Aufwand. 

 
5. Die Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH  ist berechtigt, den Netzanschluss auf Kosten des An-

schlussnehmers abzutrennen, wenn das Netzanschlussverhältnis beendet wird oder das An-
schlussnutzungsverhältnis länger als 5 Jahre nicht besteht.  

 
 
II. Baukostenzuschuss (§ 11 NDAV) 
 
1. Für den Anschluss an das Gasversorgungsnetz der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH  ist vom 

Anschlussnehmer ein Baukostenzuschuss zu zahlen. Der Baukostenzuschuss beträgt 50% der 
ansetzbaren Kosten. Der Baukostenzuschuss wird auf der Grundlage der durchschnittlich für 
vergleichbare Fälle entstehenden Kosten pauschal berechnet. 

 
2. Der Anschlussnehmer zahlt der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH  einen weiteren Baukostenzu-

schuss, wenn er seine Leistungsanforderung erheblich über das der ursprünglichen Berechnung 
zugrunde liegende Maß hinaus erhöht. Der weitere Baukostenzuschuss wird nach Ziffer 1. be-
rechnet. 

 
3. Wird ein Netzanschluss an eine örtliche Verteilungsanlage hergestellt, die vor dem 08.11.2006 

errichtet oder mit deren Errichtung vor diesem Zeitpunkt begonnen worden ist, und ist der Netz-
anschluss ohne Verstärkung der Verteilungsanlage möglich, so bemisst sich der Baukostenzu-
schuss nach der nachstehenden, bis zum 01.07.2007 geltenden Baukostenzuschussregelung der 
Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH: 

 
Baukostenzuschüsse gemäß §9 AVBGasV 

(1) Das Gasversorgungsunternehmen ist berechtigt, von den Anschlussnehmern einen angemessenen Bau-
kostenzuschuss zur teilweisen Abdeckung der bei wirtschaftlicher Betriebsführung notwendigen Kosten 
für die Erstellung oder Verstärkung von der örtlichen Versorgung dienenden Verteilungsanlagen zu 
verlangen, soweit sie sich ausschließlich dem Versorgungsbereich zuordnen lassen, in dem der An-
schluss erfolgt. Baukostenzuschüsse dürfen höchstens 70 vom Hundert dieser Kosten abdecken.  

(2) Der von den Anschlussnehmern als Baukostenzuschuss zu übernehmende Kostenanteil bemisst sich 
nach dem Verhältnis, in dem die an seinem Hausanschluss vorzuhaltende Leistung zu der Summe der 
Leistungen steht, die in den im betreffenden Versorgungsbereich erstellten Verteilungsanlagen oder 
auf Grund der Verstärkung insgesamt vorgehalten werden können. Der Durchmischung der jeweiligen 
Leistungsanforderungen ist Rechnung zu tragen. 
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(3) Ein weiterer Baukostenzuschuss darf nur dann verlangt werden, wenn der Anschlussnehmer seine 
Leistungsanforderung erhöht und dadurch Veränderungen am Hausanschluss erforderlich werden. Er 
ist nach Absatz 2 zu bemessen. 

(4) Wird ein Anschluss an eine Verteilungsanlage hergestellt, die vor Inkrafttreten dieser Verordnung er-
richtet worden oder mit deren Errichtung vor diesem Zeitpunkt begonnen worden ist, und ist der An-
schluss ohne Verstärkung der Anlage möglich, so kann das Gasversorgungsunternehmen abweichend 
von den Absätzen 1 und 2 einen Baukostenzuschuss nach Maßgabe der für die Anlage bisher verwen-
deten Berechnungsmaßstäbe verlangen. 

(5) Der Baukostenzuschuss und die in § 10 Abs. 5 geregelten Hausanschlusskosten sind getrennt zu er-
rechnen und dem Anschlussnehmer aufgegliedert auszuweisen 

 

Abweichend hiervon beträgt der Baukostenzuschuss 50% der ansetzbaren Kosten. 
  
 
III.  Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen (§§ 9 Abs. 2 und 11 Abs. 5 NDAV) 
 
1. Wenn nach den Umständen des Einzelfalles Grund zu der Annahme besteht, dass der An-

schlussnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen nach I. Ziffern 3. und 4. und / oder II. nicht oder 
nicht rechtzeitig nachkommt, erhebt die Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH  eine angemessene 
Vorauszahlungen.  

 
2. Werden von einem Anschlussnehmer mehrere Netzanschlüsse beauftragt, erhebt die Stadtwerke 

Neu- Isenburg GmbH  auf die Netzanschlusskosten und die Baukostenzuschüsse eine angemes-
sene Abschlagszahlungen. 

 
 
IV. Inbetriebsetzung der Gasanlage (§ 14 NDAV)  
 
1. Die Inbetriebsetzung ist von einem im Installateursverzeichnis der Stadtwerke Neu- Isenburg 

GmbH eingetragenen Installationsunternehmen, das die Arbeiten an der Gasanlage ausgeführt 
hat, unter Verwendung der vom den Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH zur Verfügung gestellten 
Vordrucke zu beantragen. 

 
2. Der Anschlussnehmer erstattet der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH die Inbetriebsetzungskos-

ten nach tatsächlichem Aufwand. 
 

3. Die Inbetriebsetzung der Gasanlage kann von der Bezahlung des Baukostenzuschusses und der 
Netzanschlusskosten abhängig gemacht werden. 

 
 
V. Technische Anschlussbedingungen (§ 20 NDAV) 
 

Die technischen Anforderungen der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH an den Netzanschluss und 
andere Anlagenteile sowie an den Betrieb der Gasanlage einschließlich Eigenanlagen sind in den 
Technischen Anschlussbedingungen der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH als Anlage 1 zu den 
Ergänzenden Bedingungen festgelegt. 

 
 
VI.  Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederherstell ung des Anschlusses und der An-

schlussnutzung (§§ 23, 24 NDAV)  
 

Die Kosten aufgrund eines Zahlungsverzugs, einer Unterbrechung des Anschlusses und der An-
schlussnutzung sowie der Wiederherstellung des Anschlusses und der Anschlussnutzung sind 
vom Anschlussnehmer und / oder vom Anschlussnutzer nach tatsächlichem Aufwand zu erset-
zen. 

 
 
 
VII. Inkrafttreten  
 

Die Ergänzenden Bestimmungen treten am 01.12.2006 in Kraft. 
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Preisblatt 

zu den Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Neu-I senburg GmbH  
zur Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) 

gültig ab 01.01.2013 

 

1. Baukostenzuschuss - BKZ (Ziffer II.  der Ergänzenden Bedingungen) 
 
1.1. BKZ gemäß Ziffer II.1-2 

  Zum derzeitigen Zeitpunkt existieren keine Verteilanlagen, die nach dem 08.11.2006 errichtet       
  oder mit deren Errichtung nach diesem Zeitpunkt begonnen worden sind. 

  
1.2. BKZ gemäß Ziffer II.3 

BKZ für Anschlüsse, die an Verteilanlagen angeschlossen worden sind, die vor dem 08.11.2006 
errichtet, oder mit deren Errichtung vor diesem Zeitpunkt begonnen worden ist. 

 Der Baukostenzuschuss wird je kW Anlagenleistung ermittelt. 

  
BKZ je kW Anschlussleistung aus dem Anschluss ans Niederdruck-
netz 

11,07 € 

 
2. Abtrennungskosten (Ziffer I. 5. der Ergänzenden Bed ingungen)  

Pauschale für die Außerbetriebnahme/Abtrennung eines Hausanschlus-
ses 

Nach Aufwand 

Die Abtrennung des Hausanschlusses erfolgt am Abzweig der Hausanschlussleitung vom Ver-
teilnetz der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH. 

 

3. Kostenerstattung für Zahlungsverzug, Einstellung  und Wiederherstellung des Anschlus-
ses und der Anschlussnutzung (Ziffer VI. der Ergänz enden Bedingungen) 

 
Mahnkosten 3,00 €1 
Nachinkasso/ Direktinkasso                                                                                            55,00 €1 
Einstellung des Anschlusses / der Anschlussnutzung                                                    55,00 €1 
Rücklastschrift  6,00 €1 
Wiederherstellung des Anschlusses / der Anschlussnutzung                                       55,00 €1 

 

4. Umsatzsteuer 

Zu den vorgenannten Preisen wird die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden gesetzlichen Höhe 
zum Zeitpunkt der Leistungsausführung hinzugerechnet. Die mit 1 gekennzeichneten Preise un-
terliegen nicht der Umsatzsteuer. 
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Technische Anschlussbedingungen  

Anlage 1 zu den Ergänzenden Bedingungen der Stadtwe rke Neu- Isenburg GmbH  
zur Niederdruckanschlussverordnung (NDAV) 

gültig ab 01.12.2006 

Für den Netzanschluss an das Gasversorgungsnetz der Stadtwerke Neu- Isenburg GmbH sind folgende 
technischen Anschlussbedingungen zwingend zu beachten. Selbstverständlich sind die anerkannten Re-
geln der Technik, hier vor allem das DVGW-Regelwerk und die TRGI, sowie alle gesetzlichen Bestimmun-
gen und Verordnungen ebenfalls einzuhalten. 

 
1. Hausanschluss  

Der Hausanschluss verbindet das Verteilungsnetz mit der Kundenanlage (Anschlussdruck = 23 mbar bis 
2500 mbar möglich), gerechnet von der Versorgungsleitung bis zu den Innenleitungen der Gebäude und 
Grundstücke. Er besteht aus Hausanschlussleitung, Absperreinrichtung außerhalb des Gebäudes, Iso-
lierstück,  Hauptabsperreinrichtung und ggf. Haus-Druckregelgerät. Ab der Hauptabsperreinrichtung im 
Gebäude liegt die Verantwortung für die Gasleitungen und –anlagen beim Hauseigentümer, davor bei 
den Stadtwerken Neu-Isenburg GmbH. Die Hauptabsperreinrichtung befindet sich unmittelbar nach der 
Hauseinführung im Keller des Gebäudes. Eine weitere Absperrung befindet sich direkt an der Versor-
gungsleitung. Die Verlegung der Anschlussleitung erfolgt im rechten Winkel und auf kürzestem Wege 
ins Gebäude. Für Wartung und Prüfung der Zähler evtl. Druckregeleinrichtungen sind ebenfalls die 
Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH verantwortlich.  

Überprüfung Ihrer Erdgas-Anlage durch Fachleute alle 12 Jahre 
Spätestens nach 12 Jahren muss entsprechend den Regeln der Technik Ihre gesamte Gasinstallation 
auf Dichtheit geprüft werden. Diese Arbeit kann durch einen Innungsfachbetrieb durchgeführt werden.   

2. Informationen zu unserem Erdgas  

Wir beliefern Sie mit H-Gas (Brennwert von 8,4 bis 13,1 kWh/m³) der 2. Gasfamilie (DVGW G260).  

 Mol.-% Mass.-% 
Methan 80 – 99 70 – 98 
Ethan < 12 < 18 
Propan < 4 < 8 
Butan < 1 < 3 
Pentan < 0,5 < 2 
Stickstoff < 15 < 25 
Kohlendioxid < 5 <15 

3. Vorrichtung zur Gas-Volumenmessung  

Die Messung Ihres Gasverbrauches erfolgt durch einen Gaszähler. Er dient der Bestimmung der vom 
Verbraucher bezogenen Gasmenge. Der Vorgang erfolgt üblicherweise als Volumenmessung mit An-
zeige in Kubikmeter. Durch Multiplikation mit dem Brennwert des Gases wird die Abrechnungsmenge 
bezogen auf den Wärmeinhalt in Kilowattstunde je Kubikmeter bestimmt. 

4. Brennwert / Heizwert  

Der Brennwert eines Gases ist die Wärme, die bei vollständiger Verbrennung eines Kubikmeters Gas 
(gerechnet im Normzustand) frei wird (ca. 11,5). 

5. Wobbe-Index  

Der Wobbe-Index ist ein Kennwert für die Austauschbarkeit von Gasen hinsichtlich der Wärmeleistung 
der Gasarten (ca. 14,7 nach Arbeitsblatt DVGW G260) 

6. Erwartete Abnahmemenge des Verbrauchers  

Der Gasbedarf ist die erwartete Gasmenge, die ein Verbraucher pro Zeiteinheit abnimmt. Diese Gas-
menge bestimmt die Dimensionierung der Gaszuführungsleitungen und den Versorgungsdruck. Unter-
dessen sind die Gasbedarfsangaben entscheidend für eine stabile Erdgasversorgung.  

7. Erdgassteckdose  

Die Gassteckdose ist eine Sicherheitsarmatur, an der Gasgeräte angeschlossen werden, um eine siche-
re Gasversorgung zu gewährleisten. Dabei ist eine feste Installation zum Gasgerät nicht erforderlich. 

8. Heizleistung  
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Die Heizleistung ist die Wärmemenge, die von einem Gasgerät zu Heizzwecken abgegeben wird. 

 


